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Z. 1640. (2) Nr. 3738.

K u n d m a c h u n g .
I n dem Markte Volosca, in der Markgraf,

schaft Istrien, ist ein seldstständiges Postamt ohne
Pferdewechsel, welches sich mit der Aufnahme und
Bestellung von Correspondcnzen und Fahrpost>en-
dunqcn zu befassen hat, errichtet worden. —
Was mit dem Beisätze bekannt gemacht wird, daß
die Wirksamkeit dieses Postamtes mit l<). S^pt.
l I , begonnen hat. — Von der k, k. illyrischcn
Obcrpostverwaltung. Laibach den 2. October 1^49.

Z. I 8 4 l . (2) Nr, 3441,
K u n d m a c h u n g

Das D.stanz. Ausmaß der Wegeöstrecken
zwischen den nachstehenden Poststationcn in Sla-
vonien und der slavonischen Militär-Gränze ist
folgender Art festgesetzt worden, und zwar: zwi-
schen Efsegg und Badota, wohin die Poststation
von Vera verlegt wurde, auf I ^ Post; zwischen
Babota und Vukovar auf I Post; zwischen Ba-
bota und Vlnkouce auf 1 ^ Post, und zwischen
Vinkovce und Vukooar auf 1 ^ Post. — Was
zu Folge hohen k. k. Ministerial - Pustsettions'
Erlasses vom 5. v. M . , Z. .'zyl l , kundgemacht!
wird. — Von d»r k. k. Odcr^ Zollverwaltung.
laibach den 28. S,ptcm^r I«49

Z. ^ 3 9 . (2) Nr. 3779.
K u n d m a ̂ ch u >i g.

B.i dem k. k. Postinspeccorate in Gorz ist
die Stelle cineö Accessisten mit dlm Iahreögehalte
von 35»N si., gegcn Erlag der Caution im Besol-
bungsdetvage, in (Erledigung gekommen. — Die
Bewerber um diesen Dlenstpostcn haben ihre gehörig
documeutirten Gcsuäe, ulNer ''liachweisung der
StuditN, MalNplücitiooö- u»d Sprachkenntniss»,',
dann der bisher geleisteten Dienste, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bei der k. k, Oberpostoerwaltung
in Trieft längstens bis 2^. d. M. einzubringen,
und darin anzugeben, ob sie und in welchem
Grade mit einem Beamten dcs eingangserwähnten
Postinspectorates verwandt oder verschwägert sind.
- K. K. iUyrische Oberpostvcrwaltung. Laibach
den 3. October I84!>.

Z. IV27. (3) Nr. 3699.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Ober - Postamte in Brunn ist
die Controllors-Stelle, M't d»m l3eha!le jährlicher
I W U fi. <Z.M. und der ÄeipstichttUlg zum Erläge
der Caution im Besoldungsbetrage, in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber um diese 2teUe haben
die gehörig instrnitten besuche, unter Nachwei-
sung der erforderlichen Eigenschaften und Post-
manipulations « Kenntnisse, längstens bis 2 l .
October d. I . bei dcr mahrisch-schlesischen Ober-
Postverwaltung in Brunn im vorgeschriebenen
Dienstwege einzubringen, und darin zugleich zu
demcrken, ob und in welchem Grabe sie etwa nnt
einem Beamten dcs erwähnten Obn-Postamtes
verwandt oder verschwägert sind. - ^ K. K. illyr.
Obir-Postvcrwaltung. laibach am 29. ^ eps. l«4i>.

Z. 1831, (3)
L i c i t a t i o n 6 - Kundmachung .

Von Seite dcr k. k. Casern« Verwaltung
Wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung
der Marquttcndereien im hiesigen Transport
Sammelhause am Froschplatze, auf die Zeit vom
I . November 1849 bis Ende October I852, dann
auf dem tzast,U, auf die Zeit vom 1. Nov. 184U
bis Ende October I85U, die Licitationen im Amts
locale deö löol. k. k. Feldkriegs-Commissariats,
Haus-Nr. <l i , ^ alten Markte, Dinstag den
I t t . d . M . , Vormittags um 10 Uhr abgehalten
werden. Die Unm-nchmungslustigen werden hiezu
M't dem Beisätze eingeladen, daß die Limitations-
und Contractsbedingmsse lägUch Vormittags bei
der Caiern-Verwaltung am Platz,, Hauö.Nr. 239,
im 2. Stocke, eingesehen werden können. — Nach
abgeschlossener Licttation werden keine schriftlichen

Z, l 80 l . (<i)

K u n d m a ch n n O,
betreffend die Eröffnung der Vorlesungen an dem technischen Institute und an der

Realschule zu Gratz.

Die ständisch-technischen Lehranstalten z'i Gratz öffentliche Prüfungen abgehalten, zu deren Able
werden sür das Studienjahr l 849/50 im Monate gunq jeooch Niemano verpflichtet ist.
October eröffliet we,den, »urßwcgen yiermit Folgendes D t t Lernfrcihrit gelnalj dlcibt rv jedem Studie^
als Richtschnur snr die Hethciligten vorlänsig zur all- «nden, wie es l'i5her an ditscm Iiisiitute ohnehin
grimmen Kenntniß gebrackt wird: üdlich war, überlasse», die Ll'tirgtgcufiandc in ei-
1) Die Alifnahme der Studierenden findet sür das ner l>el!<l)lgcn, jedo.l) dem natürlichen Stllsengangr

slaildische Io^neum od<r das technische Ii 'stmit am entsprecheüden îeihcnsolge zu hören. Den gê
l°>., 16. und l?. October Älachmittags von 2 bis wünschten Rath wird hierin die Direction ertheilen.
4 Uhr im IoanelMiögebälldc, für die iiiealschult 6) Außer den ordentlichen Schülern nedt es Heder-
aber am i . , 2. und 3. October d. I . , ^ormit. mann srci, an dcm technischen Institute den Vor»
tags von it) bis «^ Uhr im zweiten Stocke des lesungm lil̂ er einen ooer inehrere Lchrgegelistande
:siealschulgtb^ndes Slatt. Es ist wünschenüwctth, als Gast beizuwohnen. Gäste haben jedoch aus die
raß jcder Aufzunehmende sein Nationale schriftlich Animalprüsllng keinen Anspruch, und können mit-
mllbliuge' Nachträgliche Ausnahmen können nur hin kein Prüsungszeugniß erhalten.
auf Beibringung luftiger Entschiildigiiligsgründe 7) I n die Realschule werde,, diejenigen unbedingt
bewerkstelliget werdc:,. aufgcnomulen, welche gute Zeugnisse über beioc

2) Di< unbedingte Aufnahme in da5 I o a n e u m Jahrgänge der lV. blasse einer Hauptschule oder
wiid Jedem gewährt, welclier ein« Realschule nach über vier Grammaticalclasl/n mitbringe».
der in den k. k. öst̂ rrichischen Staaten bestehenden 8) Ausnahmsweise sinden auch solche Individuen Auf»
Einnchtun q. oder das Gymnasium mit gutem Er. nähme, welchi das l4. Lebensjahr erreicht, »nd
folge adsolvirt, in, lehtlrcn Falle allch das elemcn.- teine dc,- ê 'en genannten Schulen bcsuclit habtn,
tare Zeichnen erlernt dat. jedoch durch Zeugnisse anderer Lehranstallen und

I ) Ausnahmöiveise werden auch Jene nufgenommen, durch eine Vorprüfung den u^llen Besitz jener
welche daS ^8. Vcbensjahr zurückgelegt, und die Kenntnisse nachmeisen, welche an einer IV. blasse
Zeit bis zu ihrem Eintritte mit tiner techuisch-prac.- erreicht werden sollen,
tischen Beschäftigung zugebracht haben, überdilß 9) Die Einschreibung für die lommercielle Abthei.
ader durch eine Vorprüfung die nöthigen Vorkennl- lung, welche in dem kommenden Schuljahre twch
nisse in der Elementar-Mathematik (Arithmetik, den z. Jahrgang der Realschule ausmacht, m,d
Algebra und Planimetrie,) in der Äussatzlehte und den kaufmännischen Geschäfts5yl, die Mercantil'
Geographie nachweisen. Da» fcstgcfttzte Alter ist Rechnung, die taufmämüsche Buchhaltung, das
durch den Taufschein zu beurkunden. Handels.- und Wechselrecht als Lchrgegenstände

4) Wer sich in dem Falle Nr, 3 befindet, die V0i- umfaßt, wird gemeinschaftlich mit der dtr übrigen
'prufung aber M) t ablegcn kann oder w i l l , wird Realschüler (siche Nr, l ) vorgenommen.
in einen besonderen einjährigen Vorl'ereittmgscours Zum Eintritte sind Jene berufen, wel^e die
allfgcnommen, nach dessen Vollendung er die öf< ersten zwei Jahrgänge der Realschule mit gutem
fenlliche Prüfung abzulegen verbunden ist. Erfolge zurückgelegt haben, serner auck andere Ind i .

5) Da es im Interesse vieler Techniklr liegt, sich viduen von reiferem Alter, welche schon in einer corn-
mit Zeugnissen über ihren Fortgang auüweiftn zu merciellen Bcdienstung stehen, und mit den nöthigen
können, so werden zu dem Ende des Schuljahres Vorttnntnisscn ausgerüstet sind.

Von oer Direction der ständisch-technischen Studien. Gratz am 55 Sep-
tember 1849.

3. I8»0. <2)

Pränumera t i on auf den l l . Band (October biö December 45 kr. C. M< bei Selbst-
abholen, oder I si. (5. M. unter Adrcffc durch die Post) der

« s M W Hs K h Par iser und Wiene r Moden -, Muster - , Kleider -
schnitt- u. s. w. J o u r n a l sür Vamen,

wolle nun erlegt, oder u n f r a n k i r t d i rect an Gefertigte eingesandt werden.

Der I. Band (Juli bis Teptember) schließt mit dcr 9. Lieferung, und enthält unter Andern

an T e y t : an Kunstbei lagen.
Schicksals wechsel. Nouelle von Moritz S i e , D r e i cowrirte O r i g i n al-Modenoilder auf Stahl '

gei ist . platten; P r a ch t b l a tt er.
Aa t t i s t t uc l i . Novelle von A. K r i ege r . ,848 .— Funs Musterbogen im Doppeldruck; Modernstes
Novelle von L. ^u l S e mlitsch. für a l l e weiblichen Kunstarbeitni, worunter Por .
Aue den Papieren eines Ungeliebten von P*. t rä ' ts zum Häkcln, Stlicken, Sticken u. s. w.
Memoiren des Fürst M e t t e r n i ä ) . Zeichnungen der neuesten Luxu^- und gutm Ge-
Modcnberichte (als Manuftript von Paris anlan. scdmacks. G.genstände, als: Meubles, i.ampen,

aend). vollstänoige Erklärung aUer Damenartriten Glas r, Decorationsmalereien 'c.
u f/ n). ^ wei Prämien - Anweisungen au, Bücher.

Redaction und Verlag danken für die a l l g e m e i n g ü n s t i g e Aufnahme dieser zeitge-
mäßen Erscheinung, und erkennen auch ferner würdigend jeden W ink , d«eß Journal noch zu
vervollkommnen. Oxped.tton der I r is .



HO3

Vudcrniül - Verlautbarungen.
Z. 1863. ( l ) Nr. 27697 ä<̂  1848.

E d i c t
des k. k. B t a d t - u n d L a n d r e ch t e s i n G ö r z .
Betreffend die Erneuerung der Hypotheken. — Um
jene Schwierigkeiten zu beseitigen, welche im Laufe
der ^eit aus dem eigenthnnilichen Zustande der auch
die Grundbücher deö flachen Bandes umfassenden Gör-
Zl'r Wandtafel hervorgegangen sind, um insbeson-
dere die hinsichtlich der Wirkung und des Bestan-
des mancher älteren ^»,^l l i^ ln.n^n obwaltende
Ungewißheit zu heben, und ein ordnungsmäßiges
und verläßliches Verfahren bei Verfassung der
Tabular ,l^x t^ ! . , ' herbeizuführen, wird in Ge-
mäßheit der Allerhöchsten Entschließung vom 23.
August l. I , bekannt gegeben mit Decret des h.
k. k. IustizMinisteriums vom 3 l . desselben Mo-
nats, Z. 2<551, Folgendes verordnet: ! Alle bei
der Görzer Landtascl in Folge von Gesuchen, welche
vor dem I . Jänner l «25 angebracht worden sind,
erworbenen Hypothekar-Afterpfand- und Servi-
tutsrechte, sowohl auf Grundstücke als auf Hau-
ser oder Urbaren, müssen, so weit dieselben noch
bestehen, bis Ende December l t t49 behufs ihrer
Erneuerung angemeldet werden, diese Grundstücke
und Urbaiien möqen sich innerhalb der Gränzen
des dermaligen Görzer Kreises befinden, oder zu
Gemeinden gehören, welche gegenwärtig mit kral-
nischen Bezirken, oder mit dein Istnaner Kreise
vereiniget sind — 2. Zu diesem Ende liegt cs den
Beteil igten ob, ihre mit den intabulirten Urkun-
den belegten und gegen die dermali.^n Besitzer der
belasteten Realitäten gerichteten Gauche vor Ab-
lauf obiger Frist bei dem ^ tad t - und Landrechte
in Görz zu überreichen, und darin das Recht, desscn
ln lndu lü l ion oder l ' l i i »o^'U^n erncueri werden
soll , so wie die belasteten Realitäten genau anzu-
geben. Hinsichtlich der nicht im Görzcr Kreise ge-
legenen Realitäten, welche seither aus der Görzer
Landtafcl ausgeschieden worden sind, nämlich alle
je»e, welche in den Gemeinden l1l'!i«5>5/^, I'uü-
5>!,«'l5, I ' l < ^ n i i « , H I l v x ' , dann l ^ i j c ^ N i l , l l l U '

5»jc, Groß Uln ' l^Ku, Klein I ^ l l ^ , , , ^. V,'»t.
und l",ux/2, wie auch in ()5ll-c)5<!n>l»^l-äu ge-
legen sind, worüber bezüglich der ersten vier die
Grundbuchsführung an das k. k. Bezirksgericht
(^25t</Il!N0Vl) in Istrien übertragen worden, be-
züglich der nächstfolgenden vier Gemeinden dao
Grundbuch bei der ehemaligen Herrschaft ^,üvv^l , i ,
dann für !v V«.'lt und (I^/./.,< das Grundbuch bei
der vormaligen Herrschaft W i ^ » , . ^ , eudUch für
O^^i i^. l in^^ei <!>> die iHrulwbuchsführung jüngst-
hin an das k. k Stadt- und Landrecht in ^..i^.ic l̂
übertragen worden ist, müssen die Erneuelungs
gcsuche bei vorbcnannten Behörden uno A^nteln
angebracht werden. — 3. I n Betreff solcher Hypo-
theken, welche auf Güter am rechten IsonzoUfer
vor Einführung der italienischen Hypothekenämter
daselbst, d. i. vor dem I . Apri l l«0U erworben
worden sind. muß in den Erneuerungs-Gesuchen
ausgewiesen we den, daß dieselben in Gemäßheit
desDecretes der ehemaligen italienischen Regierung
aus Mailand vom 25. October l ^ W und des spä-
teren aus Raab vom 25. Juni 1809 , dann der
höchsten Entschließung vom 27. August 1819
(Hofdccret vom «. September ! 8 l 9 , Z. 1U02,
der I . G S. ) aufrecht erhalten wolden seyen. —
4. Das S tad t - und Landrecht wird die vorkom-
menden Gesuche prüfen, und darauf sehen, ob die
angesuchte Erneuerung in dem gegenwärtigen Stande '
der Wandtafel gegründet sey oder nicht, und die- '
selbe im ersteren Falle bewilligen, im letzteren ab-
schlagen , und dem Landtasclamte die Anmerkung
des dießfälligen Bescheides im Instrumentbuche am
Rande der bezüglichen Urkunde auftragen. So-
wohl von der bewilligten als von der abgeschla-
genen Erneuerung sind die betheiligten Parteien
zu verständigen. Nur dann kann die Verständigung
der Gegenpartei unterbleiben, wenn cs sich von
Erneuerung einer keinem Zweifel unterliegenden
Post handelt, und aus den Acten erhellt, daß der
Besitzer des belasteten Gutes bereits zm Zeit der be-
willigten Intabulation oder Pränotation von die-
ser Bewill igung vorschriftmäßig verständiget wor-
den ist. — 5> Sowohl gegen die bewilligte als ge.
gen die abgeschlagene Erneuerung steht dem Theile,
welcher sich beschwert glaubt, wie gegen andere
ultterrichtcrliche Verordnungen der Recurs an den

> höheren Richter offen, doch ist dieser Rekurs bin-
nen 8 Tagen bei dem Stadt - und Landrechte an
zubringen.—tt S o lange der abschlägige unter-
richterliche Bescheid nicht in Rechtskraft erwachsen
ist, wird die Post, von der eS sich handelt, in den
Tabular- l^xr i^o on mit der Anmerkung: daß die
Erneuerung angesucht aber abgeschlagen worden
sey, aufgdnommen werden. - 7. Die Wirkung
der bewilligten Erneuerung ist der landtafllche
Fortbcstand der erneuerten Post in ihrcr bishe
rigen Wirksamkeit sowohl was das Recht selbst,
als was die l>,iol->l^ betrifft. Beide wer-
den fortan in Betreff aller Rcchtt.wirkun^cn auf
den Zeitpunct der ursprünglichen Eintragung bezo-
gen, da durch die Erneuerung an den erworbenen
Rechten nichts geändert, sondern nur der Bestand
derselben ins Klare gesetzt werden soll Es sollen
daher auch die bis zum Augenblicke der Anmel-
dung durch Elsitzung oder Verjährung erwoibeoen
Rechte, durch die Erneuerung der Tabularpost keine
Aenderung erleiden, insbesondere die Verständi-
gung deü Belasteten von der bewilligten Erneuerung
nicht nach K. l 4 9 ) b G. B. als eine Uuterbte-
chung der Ersitzung oder Verjährung angesehen
werden. — 8 Die Wirkung der unterlassenen An-
meldung, so wie der rechtskräftig abgeschlagenen
Erneuerung besieht in dem Verluste sowohl der
Priorität als des dinglichen Rechtes selbst. Wird
die Urkunde in der Folge von Neuem intabulirt
oder plänotirt , so gilt die Intabulal.wn oder Prä-
notation nur vom Tage der neuen Bewilligung. —
tt Die Erneuerung einer mit Supeiintabulanoncn
oder , Superpränotationen beschwerten Post kann
sowohl von dcm intabulirten, oder pranotirten
als auch von dem superintabulirten oder siiperprä-
notuten Gläubiger rechlswirksam angesucht wer-
den ^- M Die Erneuerungsgesuche und die dar-
ü er erfolgenden Bescheide und Amtshandlungen
mtterlicgrn keinem Stämpcl und keiner Taxe odcr
sonstigen Gcbühr. Vom k. k L tadt - und Land-
rechle. — Gorz, am 2. Nov. l848,

v. R i c c a b c> n a, Präses.
F. v. Emperger, I , B. Visintmi, Räthe,

Z. 1865. ( I ) Nr.2ttW8 ..ä 18U53.
K u n d m a c h n n g.

Bei dem k. k. Cameral- und Kriegszahlamte
zu Linz ist die dritte Casseofficialsstclle mit dem
Gehalte von 5<w fl. erledigt. — Diejenigen,
welche sich um diese Stelle, oder um eine etwa
hiedurck in Erledigung kommende mmdere Caj-
saofficialsstelle bei dem k. k. Cameral - Zahl-
amte Linz oder bei der k. k. Cameral- und
Creditscassa in Salzburg bewerben wollen, ha-
ben ihre mir allen Dienstesbehelfen belegten
Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden bis
2«. October d. I . bei der k. k. ob der ennsi-
schen Regierung m Linz zu überreichen, und
sich über ihre Fähigkeit, im eintretenden Falle
cine Caution von 15i)l> si. bis 2W0 si. leisten
zu können, auszuweisen.— Die Bewerber,wel-
che nicht bei Staatscassen angestellt sind, ha-
ben anzuzeigen, ob, wann und wo sie die vor-
geschriebene Casseprüfung bestanden haben, oder
sich bereit zu erklären, dieselbe sogleich abzule-
gen. Auch haben die Bewerber ihre allcnfälli-
gen Verwandt - und Schwägerschaftöverhäit-
nisse mit hierländigen Cassabeamtcn anzugeben.
— Diejenigen, welche eine Anstellung bei dem
k. k. Cameral- und Kricgszahlamte in Linz su-
chen, müssen sich auch über die bestandene Prü-
fung aus den Kriegscassageschäften ausweisen.
— Linz am 15. September 1849

I m Auftrage dcs Herrn Landcöchefs:
A n t o n M ü l l e r , n, ^-

Z. 18«4. ( ^ Nr. I87N5.
C o n c u r s .

Bei dem k. k. Cameral - und Kriegözahl-
amte zu Gratz ist die letzte Casseofficialöstelle
mit dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gul-
den Conv. Münze zu besetzen. — Jene, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
Competenzgesuche bis letzten k. Mts. October
u. z. im Falle sie bereits in k. k. Diensten ste-
hen; im Wege ihrer vorgesetzten BeHorde bei
dem k. k. Gubernium zu überreichen. — Diese
Gesuche haben die vorgeschriebenen Beweise zu

enthalten, über das Alter dcs Bittstellers über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten philoso-
phischen oder wenigstens Gymnasial - Studien,
dann über die erlernte Staatsrechnungswissen-
schaft und die mit gutem Erfolge bestandene Ca-
meral - und Kriegscassc-Prüfung, endlich über
die Moralität, Kenntniß im Conceptsfache und
über die Fähigkeit zur Cautionslegung; die
Bittsteller haben auch ihre bisherige Dienstlei-
stung anzugeben, dann ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des hiesigen
k. k. Provinzial-Cameral-Zahlamtes verwandt
oder verschwägert sind. Gratz am 23. Sept. 1849.

Aemlliche Vcrlautlmrungen.
Z. 1"47 (!) Nr. 3673

K u n d m a c h u n g .
Zu Frohnlvitt'n und Kapfenb.rq, im Kron-

lande ^t^nmark, dann im Markte Edlitz, im
Kroniande Nieder Oesteireick, silid Postämter ohne
Pfeldcwechscl erricht.! worden, deren Wirksamkeit
nur l . August 18-l9 bi'gon7icn hat. Di^lden
werden sich m>t der Aufnahme und BestcUuüg von
Correspondent» und Fahrposi-Sendungen befas-
sen und zu lhien Best l̂lungsbezukeil fola/ndc Orte
habcl,: — l, Bestcllllnqsbl'zirk F r ohn l e i t en :
1) I m Brzirkl' Frchnleit,'n: Frohlllnten. —
2) I n , Bezirke Pfaunberg: Adriach, Altenberg,
Ai l^ Ic i ten, Ar^cslciten, A'rziv^ldgraben, Bad!,
Brlmnhos, Nürnberg, G^ins, Grafendorf.
Oschwctidt, Hn,. 'gg, Himmelreich, Hofamt,
Hofmühle, Heudcra, Klambachqral'cn, Laas,
Langensack, Maulitzen, Neustadt, Nöchmtz. Ob.r-
mühli', Peigen, Psannbcrg, PsVm»igtt)5l, Pichel-
hof. Pölla, Rabenstcin, Raschtnich.l, N^dn-q,

^>)ieisi.!g, Roggmühle, Ruh^felo, Rothmühle,
Sch.nk^nbcrg, Schrauoing, Sä'rcins, Schwarz-
wal>, Hchön^rund, Ldrindorf, Strobsberg, Thal^
graven, Traningmü'hle, Ungersdorf, Türn.m,
Weitzenmühli-, Wammcrsdorf, W,nterleiten,Wurm-
bach. — 3/ I m Bezüke W.»er: Gamsalpcn,
Gamsgraben, Hammerl, Laufnihberg, Laufnitz«
dorf, Laufnitzgr^bin, L.iufnchilpen, Laufnitz^il,
LlMoach, Lay:nühle, Para<e:smü!)le, Naßbach,
Rothl^ i ten, Rothlasdcrg, Ningelmeyrrmühls,
Wty.rmü!)le. — N. Best.llimqöli^irk K a pfe n-
bevg: 1) I m Bezirke Uxtelkapfenbl'rq.- Arndorf,
Bay^lhof, B^ildolf, Buchtralr, Diembacb, Einöl',
Embrlg, Ellach, Flaning, Fraucnberg, Grosdurf,
HoUhalumer, Hütt ngrab.-n, Kapfenvcrg, K.hr,
,uacyrei>, i« d̂ r Laming, Li benhof, Niedeidorf,
Odt-rdorf bei Kathrcin, Oueroit, Odcrthal, Pichl
bei Tragöß, Pochelhof, Rasttyal, ^chinihham-
mcr, Schwciqhof, Schattenderg, Schöraendoi-f,
Sonnberg, Sonnlcltl'n, Steg, Tragös, Tragös-
tyal, Untermt, Uxterthal, Winkel. — 2) I m
^ezilke W,edcn: Deuchcndorf, Frauenberg, Hafen-
c».nf, Krottendorf, Lind, M.nia Rehkogel, Par«
schlug, Pönöag (Oder- und Unter-), Pötschach,
Pötschen, Pogrammühle, Purgstall, Radilsdorf,
^ t . M.ntü,, Sl.benbrunn, W-eden-Schloß. -
lN . Bestellungsbezirk E d l i y : I ) Mmkt Edlitz
mit den Nott.n: Baum^att, E'oenhof, Grud,
Hofstätten, Hofstatt, Camerallen, Kollrcitl), Prc»
gctrl, Rauchlchen, Sonn^erg, Winlerhof. —
ü) Gemeinde Königsberg mit c>e<l Rotten: Au,
Kletten, Olbertzdorf. — 3) Gemeinde Sauer--
büchl mit den Rotten: Dürrcolitz, Hatten, Kienegg.
- 4) Gemeinde Thomasberg mit den Rotten:
Krcich, Schaucrberg, Thon, W'eösieck. —
5>) Gemeinde Grimmcnstein mit d.n Rotten: Auf
der Eben, Aue, Grud, Himbcrg, Hochegg,
Kunstgrabcn, Leiten, Reifbach, Greit«. —
U) Gemeinde Pelersbaumgarten mit den Rotten:
Bärnreith. Buchlxr.., Wark. — 7) Pfarrbezirk
Lichttnegg m»t oen Ortschaften: Ambles, Feichten,
Kaltenberg, Kühbach, L'chtenegq, Lichtenegg zer-
streut, Mayerhöfen bei Licht^negg, Pengersdorf,
Pescndorf, Ranödorf, THU, Wiedm. — Wclchcö
hicmit zur allgemeinen Kenr.tnch g.dracht wird.
— Von der k. k. O^tpostlxrw^ltung. Laivach
den 28, s ept. »«49,

H ^ 4 8 . (1) N r73Ws.
K u n d m a c h u n g

I n der Stadt P ö c h l a r n , im Kronlande
Ni(d,'r- Oesterreich, ist ein seldssstä'.dlges Postam-
ohne Pfadcwcchsel errichtet worden, dessen Wirk^

2
(3. Amtsblatt der Laib. Zeitg. Nr. 122 v. N . Oct. I849.)
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samke c nnc I . Sept. d. I . degonnrn Hal — !
Diefts Postamt befaßt sich mit der Aufnahme und
Bestallung von Korrespondenzen und Fahrpost-
Sendungen, und hat zu seinem Bcstellungsbezirke
folgende Ortschaften: Anastift, Brandhof, Brunn,
ErlauftGroß, Erlaus-Rechen, GoUing, (Kraben
bei Klein - Pöchlarn, Harlanden, Hinterleiten,
Holzern, Knocking, Krumnußbaum bei Pöchlarn,
Krumnußbaum b. Marbach, Maria-Tafcrl((Äroß-),
Ncuda, Neustift, Ofning, Ornding, Pöcdlarn
( D o r f ) , Pöchlarn. Groß- (Stadt ) , Pöchlarn/
Klein-, Pöchlarn (Vorstadt), Rampe, sdorf, Rei-
tern bei Maria-Taferl, Röhrapoint, Schallmar-
back, Sittenberg, Steinwand, Thalheim (Ober-),
Wienn bei Maria<Taferl, Wörth, Wurmühle bei
Groß «Erlauf. — Welches hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Von der k. k. Oder-
postverwaltung. Laibach den 28. Sept. 1849.

3. 186 l . ( I ) Nr. 7U24 VI .
K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer und des
Gemeinde-Zuschlages von den nachbenannten Steu-
erobjectcn in dem unten angeführten politischen
Beziike auf das Verwaltungsjahr I85tt, mit oder
ohne Vorbehalt der wechselseitigen stillschweigen-
den Vertrags-Erneuerung auf die Dauer eines
weitern Jahres unter der gleichen Bedingung,
mit dem Bedeuten, daß der vertrag mit Ende
des Verwaltungsjahres l«5»2, jedoch ohne vor-
hergegangene Aufkündung zu erlöschen habe, ver-
steigernngöwcise in Pacht ausgeboten, und die
dießfällige mündliche Versteigerung, vor welcher
auch die nach der hohen Gubernial^Clirrende vom

Z. I84U. ( l ) Nr. iNM>.
K u n d m a c h u n g .

I n der Stadt T e l t s c h , im Kronlande
Mähren, ist neben der daselbst schon bestehenden
Briefsammlung ein Postrelais zur Beförderung
von Extrapostreisenden und Estaffeten errichtet
worden, dessen Wirksamkeit mit 1. October l84!>
beginnt. — Das Postenausmaß wird: ») von
Tcitsch nach Scannern mit IPos t ; k ) von Teltsch
über Triesch nach Ig lau mit 1 ^ Post; o) von
Teltsch nach Lchelletau mit 1 ' ^ Post, und cl)
von Teltsch nach Battelau mit l '^ Post, die

i Beförderungsart aber auf der Route: »ä ,) mit
! i Stunde 45, Minuten, aci 1>) mit 3 stunden

)5 Minuten, in! c) mit 2 Stunden ! 5 Minuten,
und »ä ä) mit 2 Stunden festgesetzt - Welches
hiemii zur allgemeillen Kenntniß gebracht wird. -
Von der k. k. Oberpostverwaltung, ilaidach den
29. Sept. 1849.

2tt. Juni 1836, Zahl 13938, verfaßten und
mit dem l t t ^ V a d i u m belegten schriftlichen Offer,
ten überreicht werden können, an den nachde-
nannten Tage und Orte werde abgehalten wer-
den; wobei bemerkt w i rd , daß die schriftli-
chen Offerten bis 15 October l. I . Mittags
versiegelt und mit der Bezeichnung des Pachtob-
jectes für welches sie lauten, von Außen versehen,
beider k. k. lSameral - Bezirks-Berwaltlings-Vor-
stehung in Laibach eingebracht werden muffen ^
— Schriftliche Offerte, welche nach o^m für die
Einbringung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
so wie solche, welche anderswo, als an dem be
zeichneten Orte überreicht werden, und welche
nicht mit dem I t t ^ Vaoium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Nebrigens unterliegen die
letzteren dem Einlagen - Stä'mpel.

A ' u ö r u f s p r e i s f ü r

Wein, Wciniuost
?cür die ">m und Maiscbe, dann Fleisch
" ^ Am Bei der Dbstmost

Hauptgymeinde - Bezilke Vcvzehl. t^c»i^uo.' !Uerz<yr. iG^"-!<i»de^
Steuer j Zuschlag Steuer ^ Zuschlag

^ „ ^ ^ _ _ ^ _ ^ ^ ' ft- !kr.ß ft skr ^ !kr> si. ^ 1

Sagurie » -^ , ^ ^ ^
Dorn.'gg Feistlitz ^ ^ . ^324 - ^ ^ - 57« — — —
Großlukovitz -D ^ " ^

N ^ ^ - ^
-^ F) ^ ,^ !
^ . .2 »- ^ l

^ "" u Z !
.̂  «̂  - '̂  ^

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise ha- k. k. Finanzwach-Commissar in Aoelöberg ein-
den die mündlichen Licitanten vor der Versteige- gesehen und aus den Laibacher Zeitungsblättern
rung als Vadium zu erlegen. — Ucbrigenskön- Nr. lU7, 1«»8 und ltt9 entnommen werden. —
nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei K. K. Camcral - Bezirks - Verwaltung Laibach
dieser Cameral - Bezirks - Verwaltung, als bei dem am 8. October 1849.

Z. 1853. ( I ) Nr. 11476.
K u n d m a c h u n g

Von der k. k. Cameralbezirks-Verwaltung
in Neustadtl wird bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungsteuer vom Wein-,
Weinmost- m'.d- Obstmostausschanke, dann vom
Viehschlachten und Fleischverkause in den unten an-
gcsüytten Hauptgemeinden unter denselben Bestim-

mungen und Vertragsbedingungen, welche für das
Verwaltungsjahr 1849 vorgeschrieben waren, für
das Verwaltungbjahr 1^59 mit oder ohne Vor-
behalt der Vertragsaufkündigung an nachbenann-
ten Tagen versteigerungswcisc ausgeboten, und
hiebci das bisherige Verfahren durch Annahme
schriftlicher Offerte und mündlicher Anbote beobach-
tet werden wird.

Der Verzchrungssteuer-Bezug wird gtgcn den Ausrusspreis Die Versteigerung wird
ausgeboten ., ^ . Stat t sinte.i

.. - sür den für den ^ ^
für die Auoschank Fleischveck. Zusammen ^, der '

Hauptgemeinde <m bezirke - ^ " ^ - ^ Amtskonzlei ! " "

Hönigstein l oer k. k. Cam.! l 9 . Oct. 1849

H ^ 5 N^tl ....« 79« ,95.. ^ H ' : . 1 7 ° ^

^ >. ^ . ^ «> des k. k. Bez 20 Oct. 1849
Soderschitsch Rel,nitz ^ 2 « 4 5 l 1680 Commiff. in um 10 Uhr

Rcifnitz Vormittag

. Schriftliche, mit dem l 0 "^ Vadium belegte,
mit der Bezeichnung des Pachtobjectes auf der Außen-
seite versehene, versiegelte Offerte werden nur b is
zum 18. O c t o b e r l 8 4 9 , l 2 Uhr M i t t a g s
in der Amtskanzlei des Cameral-Bezirksvorstehers
in Neustadtl angenommen, — Mündliche ^icitanten
werden ebenfalls den zehnten Theil des Ausrufsprei-
ses vor der Versteigerung als Vadium zu erlegen
haben. — Sämmtliche Pacht - und Licitationsbe^
dingnisse können bei dieser (5ameral<Vezirks-Vcr-
waltung, bei den k, k. Bezirks-Commissariaten in
Neustadtl und Reifniz, dann bei d,m k.k. Finanz-
wach'Obercommissar in Gottschee eingesehen werden.
— K . K (Zameral'Bezirks-Verwaltung. Neustadtl
am 3. October 1843,

Z. 1835. (1) N l . 2UN3.
E d i c t .

Vom NezilkSi>.t!>chte Krupp wild hicmit be,
k^nnt qrmach!: Cs sey üdcr Anslich<n des Joseph
Maz^y von Podleder Nr. 5 , die ereiutwe ^eilbie»
lu.iH '».lgender, dem Ioh^ini I>lil»«!clc: Ml i l ip von
Scm «̂  '^tl. l ^ gehörigen, »m (^«U'dbuche des Gu«
lcs Lemi^ vurtom!ne,idcn Realiläiiii, als:
ll) der Ach!elk.m!lcchls^u '̂e ^u lvl»,^'ll »lil> (iurr.>-Nl.

8, iin gc ichilichen Sa>NM,gswelihe von 220 fi,
(ä. M/s,<!NMl Ged.illden;

t)) in der l r̂ . ^ ^ « dl, Hu'.'rei,lität zu Semi« »»>)
<)lnr..Ns. 73 pr. 470 fl. 6- M . , und

s!) in dem im Gloßals'^nr^desge lieaenden Ueber»
llNidslvclnciarltN sainnu Z,igl1)ör ««I» Curr.» Nr.
<!08 v : . <)0 si. (ä. M . wc^ r : ! schuldige, 8 f i . 2 l t>.
c. «. <>. »e'vlUlgrt,

ui'.d jeyel! zu deven V^r ia l imc 3 H^lbictungsiag!^»
tzuil^el,, > .nniick aus dcn 30. ^csol cr, 29. Rovem^
t'el und ^ t Hecembcr l . I . , immer 3>ormiitaq voil
9 — l ? l^yi >m Orie der Pf.üidre^liläten mil dem
B'isal^c angcsl0i!t ' wolden, daß tie l'ri d^l i . und
2. Heiloiecuilq nichl vr'tautten ^ ta l i l cüen, bei der
5. auck lui'kc dcm Scha^ungbwrltye würden hint^
ange.,rl,'en wc.beü.

Bcr Gsunoouchsirtract, die Schätzung und die
Licilaiionsbloingnisse können hicrgerichls cmgtschen
»Verdun.

Bezilksgeiicht Krupp ain 20. S<plember 19^9.

H, l«Ü7. ( , ) Nr. ! 2 l 4 .
V ô i c l.

Vom Vezirkögclichle Scisslib^rq wird hicmit
bekaniu gemacht: Es sey mil Bescheid vom 25.
September 1»49, Nr. »214, in die eleculive
Fcildi.llln^ der, dim ^corg SiUa gehörigsn, dcm
Orundbuche der Hcr,sä)>i!l Zodclsber^ t>,nell'egend<n
'»4 Hubc Nectf.-Ni. 52/»'!, lammt Wohn- und
Wirtdschaf^l'bänden (^oilscr. «N,. 5 ^u ^odbukuje
wegen dem Ioliann Holsckever von Vioeni schuldi-
gen 172 si. 42 kr. gewilligct, und zum Vollzüge
die I. T a ^ ! ! N auf den lq . Noueiub.r,, die 2. auf
den l9. Decembis lU^9 und die 3. auf den l9 .
Jänner lK5(j, jedrsmal um II) Uhr früh i>n Orte
der Realist mil dem Belsalze angeordnet worden,
daß die Neallt.n ersl bei der I . Tagiahrl auch unler
dem Scha!:ungswtrll)e »vitd lmttanqegeken weiden.

Der Gi uüddllchbertt'lli, das Scliatzungsprot'.-
coll und die Äedingnisse tonnen hiesgerichis eingesehen
i ve idk i l .

iüczirlszjencht Seise^berg am 25. ^3cpl. 16^9.

3. »860. ( l ) Nr. 3588.
E d i c s.

Voi' dein Bezilksgenchie W,ftpach wird allge»
mein kund ^emachl: Cs scy auf Ansuäien des Ma.
tt'ia Kodau roir Odeifell) Hö.^.'r. 7 l , iü die erecu-
lire FliU'lcmüg drv, dem IertN) Mar; von Planina
Hs.--^)lr. 8? gldösigei, nnd lau! Scba^ungsproco»
.oUetz vom 9. I u l i " l 8 4 9 , 3 3079, auf ^ZgI si.
lilweril^eie"., im l"lUl,dbuche des Hulls Premrrsteirl
«lil) Utl'.-^r. ,082,4 Recls.-Nr. °2,^ vorlommenden
'jl« H"bc "nd de. auf 4l fi. bewenden Fährnisse
w^gei! dem Ürecmwnsfühler schuldiger, 293 si. 44 kr.
qewilliget, uno es seyen zu deren Vornahme die
Tagsahlnigcn aus de>, I . Oc,l)ber, dann den 3 l . Oc«
loder ulid dcn 29. November d. I . , zedeämal Vor»
mittag nm l0 Uhr im Hauie des Erecutet, mit dem
Heisatze angeordnet, daß obige Feildie.'ungsobjrcle
bei der lel^en Tagfai>Ut,g auch'unlcr dem L chä^unßs.
wellhe hiniangegeoen werden.

Der Grundbuchserlrast, das Sc!',ä'liung5p.'0'o,
coll und die ^icital!0!,sbedinglnsse köü.icn lägiich Hie.,
amls eingesehen werden.

Ve^ksgerichc W,ppach am 8, All^ust ,659.

Nr. 442,.

Anmerk. Bei der am l . October l6<9 abgehal.
tenen I. Velsteigcrungs-T.,g!c,tz>mg ,st kein Slück
an M^nn gebracht worden, daher am 3 l . O.to»
ber l. I . zur I I . geschritten wird.



Ai?5

E d i c t .
Von dcm illez'lkSge.ich^e Wirpack wi,d allge^

mein tund gemachl- i^b icy auf Aiuuckcn brs Hrn .
Joseph Haliplmann von I o u a , i l , l ie erecutne Fell '
dieiuna, ter , dem F<-ai,z Vidricl ' von Loscke i)ir. «5
gehörigen li >d I.iul ^ckä^i!ngüp,olocollcs vom 3.
September l - ^ ^ ^ , Z. 5^)?^, auf 1.^5 fi- 20 kl. be»
wcrtl,e,en vical i la-rn, alü - cer >,.^ Hubt fammt An.
und ^ugehöl »,ll> U.b . 'v i r . 2 , ^ieclf. >Nr. I , und
der ' . ^ Hude >"il) U.b. 'Nl . 4 , Heo f . - ^ r . 1 , unter
^>ut l!eu!endillst, dan:, deb Wtlugartrns v«!I<!l t'vrclll
«l,l» ^e .>^ . ' l ' . I . , ^i>. ^ 5 ^ , l,,.iel Hcl lschaftWip-
pach weg'e,! dem (^N'Uiil 'Nrfüyier schuldigen ^3« s7.
l? i . gewll l igei, und eö »eye» zu beien Vornahme
die Tagiai^mg.n ouf den d<. Vio^., da,m den 10.
Dec. l ^ U n n d d e n l 0 . I a n , er 1850, j^dcsma! 3>o>-
m i . l ^ v um l 0 Uyc im >Pau,e deb i^recuien mu dnn
-^eisa^e angcoidutt, daß obi^c Feübiciuügbol'jecie
del dclietzlrN 3^gs^ung auch uniel dem ^chatzungö'
werldc hinlanqcgeben wt>dcl>.

Die GlU!idl'llch5cl!l,!c!e, das Schätzui'gspsoio.
coll und die ttnitalwnsdermgmsfr tön»rn '«glich hiel.
amlS eingesehen weiden. ^

^e^ill'tz.ienchc Wipp^ch am 25. 5-ept. l « ^ .

Z T i l ^ " ^ "r. 2030.
E d i c t .

Vom ^.zi>ksgerichle Goilschee wird bekannt gt '
mackl: (Z-s sey lK't l Ansüßen d»s Mathias Köstxer
vm, Zwischlcrn, in die Reli.ualion der im l^ lund.
buche des Herzoqthums < o!,ftt>ec i,nb Rcc,,. .- Dir.
l 0 4 l)0.'kommclide,i, zu Ml! lei i ,0 ls «>«!> (öonscr.-Äir.
5 geleaenei! ^« U,b. ^l .de wi^e.l ^o» dcre^ ^lslc»
lenn Mar ia Flük nichl r i i^e^al 'c iun öiciialions^e--
ding'-isie aus ihle Kolien l^,d ^ esayr ^ l lv iUi^r l ,
und zur Vornahme die T.,gsa^unq auf den 30. Oc<
lober l. ) . , um 9 Ul)l ^oi im.>a^5 in Voco M^>'
terdoN mil dem ^eifaye an^eoldl ei »voldei», ĥ .ß
dies, 3i»aiilal yic^cl u»n j 'dc.l P.eio wnde hinian-
aeaeden wetden.

(̂  luncduchsc^racs, Lchatzu^öpioio.ol ! und
Liciiaiionöl'itignisje lö»i!t,i l)ie,gelichi» e.ngrslhen
rveldcn.

itteziltsgltichl Golischce aio 15. ̂ ciol'er l^^9-

Z. i^5tt. (2)

V 0 V st e l l !t n tt
zum Vortheile des neu zu gründen-
den kraiuifchen Infaliden Unterstii

tzungs-Fondes
Dieselbe findet heute den I I . October im

ständischen Theater Statt, und es ist daü Mög-
lichste aufgeboten, sie zu einer anziehenden und,
an wechselnden Genuß reichhaltigen zu gestallen.
Ein patriotisches Fcstspicl »des F e l d h e r r n
T r a u m " , worin Frau spengler ausschließlich
zu diesem Zwecke hier erscheinend, die Hauptrolle
übernimmt, eröffnet dieselbe; dann eines der vor-
züglichsten neuesten Lustspiele: ,.die Gefange-
nen der C z a a r i n " folgt. Zudem wirkt die
Sängerin Frau Strampfer, den wohlthatigen
Zweck berücksichtigend, durch den Vortrag einer
Arie aus der Oper .Martha" mit, so wie eln
^ 5 ä..- ^ ' l .x der beiden Fräuleins Blasel, und
durchaus brillante, größtentheils neue Musikstücke
für das Orchester die Zwischen-Acte der Vor-
stellung füllen werden. _^___^_

Z ltt49. (2)

Bücher- und Mobilien-
Licttation.

Montag am 15. d. M . und an den darauf-
folgenden Tagen werden im Hause, (5m,sc. Nr. 3<N
am Domplah?, die zu der Verlassen sä) a ft des ver-
storbenen Herrn Doml^echants, Urkan I e r » 5
gchörigcn Pratiosen und sonstigen Fährnisse, be-
stehend in politilter Einrichtung, als: Sopya's,
Stühle, Schul)l«d-, Hänge, und Bücherkasten,
Schreib- und andcre Tische, Bettstatte, Stock-
uhren, Leibl'skleiduna,, Bettzeug lc , und am 18.,
d. i. Donnerstag, eine bedeutende Anzahl wertt)-
voll:r Bücher lhrolog, Inhalts, und andere Wis-
senschaften betreffend, mittelst Versteigerung ver-
tauft - L îbach am ft. October 1849.

A ll z e i g e.
I m Hc^se Nr. 234, nacdst der Sckuster-

brücke, lst zu kommenden Aeorgi I85»l» eine Woh-
nung im I. stocke, bestehend in 6 Z immern ,
1 Klc 0 ve, Küche :c., zu vermiethen.

Das Nähere bcim Hauseigenlhümer.

Z. 1852. (2)

T^K" B c a ch t u n g s w e r t h.
Von Tüffer nach Laibach zurückgekehrt, wundert es mich, wahrzu-

nehmen, daß Laibach so sehr mit Fremden überfüllt ist, während doch
trotz dem die Eisenbahn die Verbindung mit Tüffer so erleichtert, die-
>em romantischen Orte so wenig Aufmerksamkeit geschenkt wird, wel-
cher außer den vielen Naturschönhciten auch die Annehmlichkeit eines war-
men Bades darbietet, obgleich die eigentliche Badezeit schon vorüber ist,
und wo ein geräumiges Wohnhaus mit ,00 eleganten Zimmern bei
äußerst billigen Taxen den Fremden jede Bequemlichkeit bietet.

S'.

Z. «851. ( l )

Mnladnng zur Prännmeration
auf die

Deutsche Monatjchrift ans Kärnten,
welche in Ep i t ta l in Oberkärnten mit l . Nov. d. I . erscheinen wi ld .

Die ^deutsche Monatschrist aus Kärnten" hat , wie schon ihr Name rs ausspricht, außer d,r kräf-
tigsten Ael t t t tung der altgtmcin menschlichen Forderungen, die in oem Worte «Freiheit"! enthalten sind,
noch oic besondere Aufg.^e, onttsche Interessen, deutsche Sit te, deutsche Wissenschaft unter uns mit allen ihr
zu Gebothe stehenden Kräften zu sördtr», mn dadurch für die Verbindung Oeüerreich'S mit Deutschland
die geistige Brücke schlagen zu helfen. Wie immer die politische 3.ige sich von Tag zu Tag ändern mag,
ob nch die Aufsichten verduft,rn oder elhellen, wir werden dieser unserer Aufgabe nie und nirgends un?
gctteu werdm. I n dieftr scharfen Betonung des «Deulschtlmmö" licgt aber durchaus keine feinbliche
S t l l k m g a>gen andere Nationalitäten, gegen deren gutes heilia/ö Necht wir nns nicht etwa mit vornehm
hel^'lasjt'lidcr Du lcung sondern mit e h r f u r c h t s v o l l e r A n e r k e n n u n g benehmen werden. D ie Lage
unseres Landcb, als ein Gränz« und Bemhrungbpui l t zweier Nationalitaten, d<r deutschen und der
slavische!», aus dinen die Hc^ölkernng desselben brstcdt, macht es nns zur Pflicht, uns in die slavischen
iÜcstn'bungm selbst einzulassen, indem nichts lachnl'cher und dabei gefährlicher ist, als ein Ignoriren eines
»nächtigen Faktors, der sich uns, ehe wir es versehen, nur zu tM'rklich aufdräügen wi rd. Es ist ein thö'
richt hochnunyigcs Gcr.dc von deutscher Wissenschaft, wenn diese Wissenschaft von Allem weiß, nur von dem
nicht, wl.s in der nächsten Nähe geschieht. Der Redakteur dieser Monatschrist glaubt durch den Umstand,
daß l r , in einem slavischen Vanbe erzogen, sclwl, frühzeitig Gelegenheit fand, slavises Wesen kennen zu
lernen, und dadurch manches bornirt deutsche Vorurtheil aufzugeben, lden zu dieser Ausgabe nicht ohne
Beruf zli sl-in.

Es wird diese Zeitschrist auch die kirchlichen^politischm Fragen in den Kreis ihrer Besprechungen
ziehen, lind für jene Reformen einstehen, dic in der jetzigen Zeit unabweislicl) sind, damit die «freie Kirche"
i.n «smtn Staate" ihre segensreiche durch nichts zu ersetzende Wirksamkeit ausüben kann. W i r wollen
nicht eine Verkümmerung des kirchlichen Lebens sondern eine Belebung desselben, wir kämpfen nicht ge.
gen die Kirche, sondern gegen das in die Kirche emgedningene BeamtenthlM!, und es sei gegen böswillige
Verdächtiger hiemit ausgesprochen, daß das mißliebige Wor t : kirchliche Nes^m von uns immerdar im
katholisch-kirchlichem Sinne gebraucht wird.

W i r werden fe,ner kritische Uebersichten über die bedcutendsten literarischen Erscheinungen l iefen, und
dadurch zur Verbreitung der unter uns bci weitem twch mcht hinreichend allgemeine Kunde der deutschen
^tcratur beitragen. Auch Landes- und Sitlenschilderungen, ^.ouellen, Gedichte ?l. sollen, so weit der ve^
schrankte Raum es erlaubl, mitgetheilt werden.

Wenn wir nach aUcm Oes<,a.len nns vorzüglich die Federung der geistigen Interessen zur Ausgabe
acstcllt haben, so wolle man uns deshalb keine idealistische Richtung vorwrsfen, indem wir, festhaltend an
dem snr Recht und Wahr Erkannte», doch immer nur das lmmlttett'ar (Erreichbare anstreben werben, und
eben dari» unsere schöne Aufgabe erkennen, nachzuweisen, daß das geistige und matnelle Wohl , beide recht
verstanden, immer Hand in Hand grhm. Und wo es daraus ankömmt, wollen wir praktisch sein —
schr praktisch!

Von dieser Zeitschrift erscheint am Itcn jedes Monats ein Heft, mit 2 Bogen Tert sammt
Umschlag in Großoctav. Pranumorationsdetrag ganzjährig: am Orte des Erscheinens 3 fl.
C. M . , durch die Post 3 si. W kr. Die Pränumerationsbeträge sind durch die Post un-
frankirt, doch mit dem Beisätze, Zeitungs-Pränumeration-Gclder einzusenden, unter der Adresse:
An den Verlag der »deutschen Monatschrift aus Kärnten" zu Spittal in Oberkärnten.

S p i t t a l am I . October 1849.

Herausgeber uud Redakteur.
! ,

Z. 1«57. (2)

Große
Herr Johann Lininger, Handelsmann und

! Ncalitätenbesiher zu Schischka nächst öaibach,
wird am 18. October d. I . , Vormittags um
9 Uhr in seinem Garten - Salon neben dem
Gaschausc zu den »drei Raben" folgende Nea-
litatenbestandtheile aus freier Hand veräußern:!

1) Das Salon - und Wohngebäude nebst dem
tiefen Keller, dem großen Garten mit der Ka-
stanien - Allee und den zwei Kcgelstätten, außer

^ Laibach am Eingänge nach Schischka an der
Klagenfurtcr Straße gclcgen; eine Realität, die
bisher Laibachs Bewohnern als Nestaurations-
stätte diente, und vermöge ihrer Nähe der!
Hauptstadt und des Eiscnbahnhofes zu jeder Un-
ternehmung vortrefflich geeignet ist.

2) Den großen Acker hinter U^iß'u<.i, nahe am
Bahnhofe gelegen, pe>' Kom.^» ' j " oder ,)<>,
X,i/s> genannt, mit 1W Pifangen nach 19
Abtheilungen.

3) Den daran liegenden, nur durch einen Weg
geschiedenen großen Ncberlandsacker.

4) die große Ueberlandswiese l i ^ a v.-, ^euäa
hinter der Zügelhütte, in 4 Abtheilungen.

Kauflustige werden zu dieser Veräußerung
am obbenannten Tage und Orte zu erscheinen
eingeladen.

Laibach am 8. October 1849.

Z. ,834. (2)

Verpachtung.
Ein Einkehvgasthaus, mit KcUer und Ttal«

lung versehen, auf der Straße zwischen Loitsck

und H.idenschaft, im O>te Podkrai gelegen, ist

vom dortig.« Gastgeber selbst auf mehrere I^hre

all sogleich zu verpachten. — Näheres hierüber durch

frankste Briefe crfäyrt man vom Gastgeber Herrn

A n t o n G n a h a r in Porkrai.



4N8
. 1772. (3)

Mit dem I. Gcwker
beginnt das im Verlage der Buchhandlung vsn Tend ler und <3omp erscheinende

„Tageblatt fne Handel, Gewerbe nud Gommnui
eationsmittel"

(Verantwortlicher Redacteur E a r l <5zoernist)

d a s d r i t t e Q u a r t a l s e i n e s E r s c h e i n e n s .
Wie dieses Tageblatt die ihm zuganglichen ausgebreiteten Hilfsquellen benützt und die im

Programm gemachten Zusagen erfüllt hat, darüber stellen wir die Entscheidung dem freundlichen
Leser anheim. Wir richten jedoch dessen Aufmerksamkeit auf die neuen Verbesserungen ill der
Einrichtung des Journales, Die auf te legrasischem W e g e einlangenden Coursnotizen,
früher auf Trieft beschränkt, werden nun auch von Berlin und Hamburg mitgetheilt, und es ist
die Aussicht vorhanden, dieselben bald auch von Paris, London und Amsterdam geben zu können.
Mi t U n g a r n , welches jetzt in den Kreis seiner ftüheren Handels-Connerionen zurücktritt, sind
Verbindungen angeknüpft, welche die verläßlichsten und ausführlichsten Berichte über die dortigen
Handelsverhaltnisse gewartigen lassen. Endlich ist die Vorkehrung get offen, daß die »Austria"
als ein Morqenblatt m t den i n der F r ü h e abgehenden G i s e u b a h n z n g e n und
D a m p f s c h i f f e n versendet w i r d , so daß die'einzelnen Blätter fast um einen T a g
f r ü h e r als bisher in die Hände der Leser gelangen können und dadurch ihr Eintreffen an den
durch jene Bahnen mit Wien unmittelbar verbundenen Plätzen noch an demselben Tage möglich
gemacht wird, was insbesondere wegen den darin enthaltenen neuesten telegraphischen Börsen-
Nachrichten für die Herren Abonnenten von Interesse seyn dürfte.

Priinumeratians - Bedingungen.
Die »Austria« erscheint täglich in einem Bogen Fo l io - -mi t Ausnahme der Montage.

Bei besondern Veranlassungen folgen Beilagen.
Pra 'numera t ion für W ien : Ganzjährig 12 st.; halbjährig ti ft,; vierteljährig 3 st;

monatlich 1 fl. (5. M . — Mi t täglicher Bestellung in das Haus durch die Stadtpost erhöht
sich dieser Betrag monatlick um !5 kr, — M i t tägl icher Posiversendu ng : Ganzjährig
15 st.; haldjährig ? st 30 kr.; vierteljährig 3 fi. 45» kr. Einzelne Blätter werden nicht verkauft.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.
Insera te aller Art werden im Expeditions - Locale angenommen. Das einmalige Einrücken

einer Petitzeile oder deren Raum wird mit 3 kr. C. M , die erste Wiederholung mit 2 kr., die
zweite und die weitern werden mit 1 kr. berechnet Abonnements-Gelder und Zeitungs-Neclama-
tionen werden von allen kaiseclichen Postämtern p o r t o f r e i befördeit Die übrigen Zuschriften
werden nur frankirt angenommen.

Man bittet um Angabe genauer und deutlich geschriebener Adressen mit der Bezeichnung des
nächsten Postamtes, und um beschleunigte Bestellung, um die Auftage darnach bestimmen zu können.

Z. 1??7, ft)

Bei «5. s^i«>«MM« in ^MiZszT^l sind zu haben:

Mi t 4 Kupfertafeln, Preis gebunden 3<! kr.

der HeWellgveis.
Kurze Darstellung seines thatenreichen Lebens und «4 jahriger Dienstzeit. Mi t den wohl-

getroffencn Bildnisse des Heldcngreises in Stahlstich. Preis l i kr.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im October 1849.

^ s - Bsobachtung. auf tt" r.duclrt, nach Ncamn. " ^ ' ^ Hmnncls. m 25 Etmldcn. ^ '

4? 2UhrMc«do 27" 10"'1tt.'W.... ^ ESO ^ trüb j -

i 10 Uhr dto. 27" 1«"" 2,»;»i"" ^2.7.» SO M^ndsch-d. ^'0lt. l» j
. l «Mr M. 27" 1tt"'NM - 12.8" TZW Wolken <» .
" » 2Ul,r Al ' . 27 " «> ' " 7 ^ l " " '>' «^W Wolken « ^

^ K'UhrAb, 27" 10 " < i F ! " 1l.'>" ^ SW N^cNwolscn 7»' j , ' "

i, K UHr M. 27" 11"< N W " " <<' LW N^nwulkc!l N " ' )
», ^ 2Uhr?N'. 27" 10"' 6 28 " 1<" TW Ncqni > ^ 1'

f U»UhrAl', 2?" i i<" 5M.... , , " ivinrM ^'wolfi^ )

c lUMN'ldcnds 27" 10'" 0.U1 .- ^ ' " windM gcwöltig I

Wohnungell zu vermuthen.
I m Haust Nr. 5, an der Carlstädter-

Vorstadt, ist ein Quartier, bestehend in 3 Zim-
mern, 1 Küche, l Pfcrdestall sammt darauf
befindlichen Heuboden seit Michaeli 1849 zu
vergeben. — Das Nähere ist im Hause selbst
zu erfahren.

I n der F ^ / « t t K ^ l / . H l / e « « 5 N « M ,ch n
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

S t a m m , <>«'., das Gemeinde-Gesetz
von 17. März 184!>. M i t dem Anhange
über die Geschäftsordnung für die Verhand-
lungen der Ausschüsse. Preis 20 kr. C. M.
Prag 1849.

Fröhlich, N.A,
tik der illyrischen Sprache. Mi t vielen
Gesprächen, Uebungsstücken zum Uebcrsetzen
und einem Wörterverzeichnis. Wien 1850
si. 1. 24 kr^ (5. M.

C u p e r t i n ( V c h a f f e r , Jos. Jot)., dießsci-
tige Berichte über jenseitige Zustände. Nien.
184l>. 3N kr.

Hanusch, ^ i - . I , , V^lesungen über die allge-
meinen Cultur-Geschichte der Menschheit, i . Lief.
Brunn. 1849. 21 kr. (5. M,

M e r k w ü r d i g e Bl icke in die Zukunft, von
cim'm nun verewigten ^ e n . Schwäl>. Hall, 4 kr.

H e r ck e, (5'Iementarbuch der englischen Sprache,
l . Abthl. Bielefeld. )8W. ^5 kr,

W e n i ) , Fr. Ba ron , Witz der französischen
Sprache. Enthaltend 1UM Nummern witzi-
ger sitnueicher und sprichwöttlicher Redens-
arten. Gratz 1848. 2U kr.

S p i t z e r , kleines Lesebuch für Elementarclas-
sen Wien. l8 !9 . 20 kr.

D i n k e l , Homilien über die Episteln auf die
Tage des Herrn im katholischen Kirchenjahre,
l . u. 2. Band, 3 st. 4<i kr.

— P . , Predigten über die Evangelien auf die
Tage des Herrn. Zweite Auflage, l . Theil,
3 st 3U kr.

H o f f m a n n , Vollständiges Taschen - Fremd«
Wörterbuch zur Erklärung und Rechtschreibuna
von mehr als l7,MW fremden Worttrn, welche
in Zntuugeti, in der Umgangssprache, in Büchern
?c. oft vorkommen, nebst Angabe ihrer richtigen
Alissprache. 3. Aust «cipzia, j«49. 43 kr CM.

M a h l e r t , G. L. A . , Handbuch der fran'
zösischen, englischen und deutschen Umgangs-
sprache, mit vergleichenden Anmerkungen zum
Schul- und Hausgebräuche, so wie für Rei-
sende. Bielefeld. 1649. 54 kr

M e s s e n h a u s e r ' s , W - , Novellen und Pr-
zählungcn in 5, Bauden, 4 fl.

W l n t l r , I o s . , Spiegel des konstitutionellen
Lebens. Prag 184«. 1 si. 20 kr.

S ch ö n s t e i n , Gustar, humoristischer Zapfen-
streich, oder Mittel gegen den Schlaf auf der
Wachtstube Gratz, l849. 3N kr.

G a l b a . Allgemeine Lebensphilosophie. Wien
1tt4!,, 1 si. 3« kr.

Kirch steiger, M a t h . , ^prophezeiuNsten
über die Z u k u n f t des Antichrlsten und
der nachfolgenden Zeit, bloß allein gegründet
auf die Aussprüche d«,r heiligen Schrift. Linz
1849. 2 t kr. C. M .

I a r ni k, Ur b a n , Versuch eines Etymologicons
der slowenischen Mundart in Illnerösteneich.
Nach verläßlichen Quellen bearbeitet. Klagen-
furt, 1 si. C M .

Schul - und 3teise Taschen - Wör terbuch
der italienischen und deutschen Sprache. Neue
verbesserte und vermehrte Auflage. Leipzig,
1 st. 2 l kr. C. M.

S t o j a n o w i t s c h , der schnelle Russe; bil-
ligster und practischer Dolmetscher für Deutsche,
binnen 25 Minuten sich in russischer Sprache
verständlich zu machen, ohne solche früher zu
können. Nebst kurzer Nachricht über das rus-
sische Militär, als Anweisung zum Behandeln
bei dessen Einquartieren. Gratz. l849. w kr.

H a n u s ch, Handbuch der Erfahrungs-Seelen«
lehre in philosophisch^ Wissen einleitend. Dritte
Auflage. Brunn 1849. i st.


